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10 ORION 188

möchte mich auf das beschränken, was sich aus Stephans
Vermessung ermitteln lässt.

Tabelle 7

Mass- und Zahlenverhältnisse
Unabhängig von Thom hat Stephan bereits 1916 ein
vorgeschichtliches Längenmass von 1,154 m aus den Kreisen Odrys
abgeleitet. Die Teilung des Jahres in 16 «Monate» erwähnt er
ebenfalls. Müller dagegen ermittelte aus den Massverhältnissen

dieselbe megalithische «Elle» (Yard) wie Thom bei den
englischen Steinsetzungen. Dieses mit 0,827 m angegebene

Pressesplitter

Im Planetarium Luzern trafen sich kürzlich 600 Gäste,
Freunde und Kunden eines führenden Schweizer Schmuckhauses.

Der Anlass zu dieser Zusammenkunft war die
Präsentation einer neuen Schmuckkollektion, die sich unter dem
Namen «Astroline» Liebhaber in aller Welt erobern soll.
Natürlich fand das ungewöhnliche Ereignis auch seinen
gebührenden Niederschlag in der Tagespresse, die bei dieser
Gelegenheit wieder einmal einige herrliche Kostproben in
«Zeitungsastronomie» kreierte: Durch die neue Kollektion wolle
man Sterne und Kometen sprechen lassen, konnte man da in
einem grösseren Blatt lesen. Und etwas weiter unten stiess der
geneigte Leser auf die tiefschürfende Feststellung, die Krea-
teure der neuen Schmucklinie hätten ihre Vorstellungen am
Sternenhimmel geholt, wo - so wörtlich - «diffuse Nebel um
glitzernde Galaxien kreisen».

Die neue galaktische Linie hinterlasse vermutlich bald
weltweit ihre Spuren, orakelte dann der Zeitungsschreiber,
dessen köstlicher Text schliesslich in der provozierenden Frage

mündet: «Ob sie dereinst sogar das Weltall erobern wird?»
- Man kann für diesen Fall nur hoffen, dass die Trägerin eines
Astroline-Schmuckstückes nicht ausserhalb einer Galaxie in
einen diffusen Nebel gerät, denn immerhin kostet das billigste

Schmuckstück dieser Linie ein fünfstelliges Sümmchen...

Mass wäre eine Bestätigung für eine weite Verbreitung desselben

Kulturgutes.
Es liegt nahe, in den Zahlen der Umfangsteine Odrys eine

Art Zählwerk zur Bestimmung der Jahresdaten zu sehen, wie
es z.B. für Stonehenge nachgewiesen wurde. Ohne
Zahlenspielerei kann dazu festgestellt werden:

Kreis 1 enthält 29 Steine Tageszahl eines Monats.
Kreis 5 enthält 23 Steine Tageszahl in den 16 «Monaten».
Kreis 4 enthält 22 Steine Tageszahl in den 16 «Monaten».
Kreis 11 enthält 12 Steine Zahl der Monate im Jahr.
Kreis 3 enthält 16 Steine «Monate» im Jahr.
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Das Weltbild der «Astroline».

Sonnendekl. Azimut
+ 24,0° Sommersolstitium Aufg. 47,6°
+ 22,0° Aufg. 51,5°
+ 16,8° Beitain Aufg. 61,6°
+ 9,3° Aufg. 75,3°
+ 0,6° Äquinoktium Aufg. 90,4°
- 24,0° Wintersolstitium Aufg. 134,9°
-25,0° Wintersolstitium Aufg.
-23,0° Wintersolstitium Unterg. 225,2°
-21,9° Unterg. 229,2°

0,6° Äquinoktium Unterg. 270,8°
+ 9,4° Unterg. 285,8°
+ 25,0° Sommersolstitium Unterg.

Monddekl.
+ 29,1° Mondextrem Aufg. 30,0°
-29,1° Mondextrem Aufg. 150,2°
-29,0° Mondextrem Aufg.
- 5,2° Mondstillstand Unterg. 278,9°
+ 29,0° Mondextrem Unterg. 329,6°

Capelladekl.
+ 32,5° Aufg. 26,9°
+ 33,0° Unterg. 334,7°
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